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Zwei Vergleiche 



Medien sind wie Nahrungsmittel 
Balance & Moral 

Medien sind wie Verkehr 
Vertrauen & Unfälle 
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Was ich vor 10 Jahren in solchen Vorträgen 
erzählt habe… 



private und schulische Nutzung  
stehen in Wechselwirkung 
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Generationen gibt es nicht 



Das eigentlich Bemerkenswerte am 
öffentlich geäußerten Missmut über das 
Neue aber ist, wie stark er vom Lebensalter 
und wie wenig vom Gegenstand der Kritik 
abhängt. […] Es ist leicht, Technologien zu 
schätzen und zu nutzen, die einem mit 25 
oder 30 Status- und Wissensvorsprünge 
verschaffen. Wenn es einige Jahre später 
die eigenen Pfründen sind, die gegen den 
Fortschritt verteidigt werden müssen, wird 
es schwieriger.  

Kathrin Passig

„
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Entwicklungspsychologie und Dopamin 



Ausbildung des Frontallappens 
Motivation und Steuerung

Beziehungsnetzwerk 
zentrale Entwicklungsaufgabe

Identität 
Abgleich Selbst-/Fremdwahrnehmung
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Der Sucht-Diskurs 



Definition von (stoffungebundener) Sucht

Toleranzaufbau 
Konstante Steigerung

Katalysator-Wirkung 
Nutzung unerwünscht

negative Auswirkungen 
Schule, Beruf, Beziehungen



„Sonen Suchti“ … „ich bin voll süchtig“

intensive Nutzung 
‚Lesesucht‘, E-Mail-Sucht

positive Auswirkungen 
Macht Spass…

Addictive Design 
Apps orientieren sich an Sucht



Eine Zwischenbilanz 



(1) Mediennutzung von jungen Menschen ist privat und 
schulisch geprägt. 

(2) Medien werden moralisiert und Unfälle oft als 
Normalität dargestellt.  

(3) Medienverhalten gesellschaftlich unterschiedlich.  

(4) Medien sind mit Entwicklungsaufgaben verbunden. 

(5) Eine intensive Nutzung ist nicht immer schlimm. 
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Was machen Jugendliche heute mit Medien? 



TikTok: „me time“
infinite Scroll & Algorithmus

Snapchat: „ich bin hier, wo bist du?“ 
Abbildung von Beziehungen und Nähe

Brawl Stars: Abmachen im Netz 
Kollaboration und Kompetitivität



I 
Social Graph 
„friends of friends“

II 
Influencer-Kultur 
„Resonanz“

III 
Algorithmen 
„Metrics“
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Das Cybermobbing-Problem 



Täter:innen

Opfer

Bystander

Bystander

Bystander

Bystander

…

Medium als Verstärker
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Was ist 2025 eine gesunde Mediennutzung  
durch Jugendliche?  



Gesunde Jugendliche…

…nutzen Medien kompetent. 
keine Ohnmachtgefühle

…sind sozial eingebunden.  
Familie, Freund:innen etc. 

…leiden nicht unter Mediennutzung. 
Frustrationstoleranz & Freude 

…essen, schlafen, trainieren, kreieren. 
Mittelfristige Balance von Aktivitäten 
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Was können Eltern tun?  



Pro Juventute





Stufe 1:  
Leugnung 
(Vor-Reflexion)

Neugierde

Stufe 2:  
Reflexion 
(Ambivalenz)

spiegeln

Stufe 3:  
Vorbereitung 
(Plan)

Lösung
finden lassen



Stufe 4:  
Umsetzung 

Unterstützung
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Das Medienverhalten von Erwachsenen 



Arbeit ist das Bespielen digitaler 
Plattformen…

…das Bespielen digitaler  
Plattformen ist Arbeit. 



private und schulische Nutzung  
stehen in Wechselwirkung 



 

Die aktuellen digitalen Plattformen 
werden von Algorithmen gesteuert, die 
Ausdruck von (meritokratischen) Ideologien 
sind. 

Das ist schwer erkennbar, weil es sich oft 
gut anfühlt und individuell angepasst ist.   

https://twitter.com/TheresaDodenho1/status/1371705493933133829?s=20


Danke!  
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